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brochener Kraft immer wieder von
neuem los. Aber der Haken hielt.

Appeldoorn fand die Sache
nachgerade langweilig. Zudem drohte
mehrmals die Rute zu splittern. Eben
schickte er sich an, die Schnur zu
kappen, um sich mutterwärts zu
begeben, da nahete unerwartete Hilfe.
Vom Baggerfloss her stakten zwei
Mann einen schlanken Weidling
flussauf, machten auf Anruf halt, und
begannen den Faden Hand über Hand
vorsichtig einzuholen. Der eine schob
auch schon das Handnetz ins Wasser,
um ja den günstigsten Augenblick
nicht zu verpassen. Diese neue Szene

steigerte die Aufregung am Ufer ins
Ungemessene; es wurde geraten und
gewettet, geflucht und gekreischt.
Und zuguterletzt gerieten sich ein

ZURICH
Café Kränzlin

HOTEL SIMPLON
Modernes Café und SpeiserestauronJ

Täglich 2. Konzerte

Würmeier, ein Mückeier und ein Ko-
senfreund, die sich nicht einigen
konnten, recht lebhaft in die Haare.
Es wäre vielleicht noch schlimmer
gekommen, hätten die Baggerknechte
die schwere Beute nicht endlich über
das Schiffsbord hissen können.

Die Menge verzog sich sozusagen
lautlos, denn sie bestand zum gröss-
ten Teil aus blamierten Mitteleuropäern.

Was da dem Fluss entrissen
wurde, war wieder einmal kein Fisch,
ja nicht einmal etwas Lebendiges; dafür

aber eine gestreifte Tuchjacke
mit der Aufschrift «Thorberg». Nur
eine Jacke, gewiss. Aber sie hatte um
ihre Freiheit genau so heldenhaft
gekämpft, wie es ein Fisch getan hätte.
Was für eine unheimliche Summe

von Lebenskraft und Freiheitsdrang
musste in diesem armseligen
Tuchfetzen aufgespeichert worden sein,
gleichsam als Niederschlag der
gefesselten Seelen, deren Gewandung er
früher war. Der Haken war aber
doch stärker.

Sängerfest
Viele tausend Sänger werden,
Um der Siegespalme Ziel
Singen, teils aus vollem Herzen
Und zum Teil aus Kunstgefühl.

Bis zum Himmel wird sich bäumen
Starker Chöre hohe Flut
Und hernach in Gläsern schäumen
Gerstensaft und Rebenblut.

Denn die Kehlen werden trocken,
Von der Töne Allgewalt,
Und man freut sich dann, zu hocken
Bei Getränken, frisch und kalt.

Vorsicht freilich ist geboten,
Wenn man diesem «Geiste» lauscht,
Denn er singt oft ohne Noten
In den Köpfen, die berauscht. Ks.

Diensterlebnisse
Lieber Nebelspalter!

Zu den kleinen Erlebnissen, die
unser Freund, der Doktor, bei guter
Laune am Stammtisch zu erzählen
pflegt, gehört auch das Folgende:

Während der Grenzbesetzung
trabte die Dragonerabteilung, der ich
als Arzt zugeteilt war, als Vorhut der
Division weit voraus in den goldenen
Herbsttag hinein, als ein Meldereiter
die Kunde brachte, dass sein
Patrouillenführer, der Korporal Witzig,
mit dem Pferd gestürzt und,
wahrscheinlich mit einer Beinverletzung,
liegen geblieben sei. Der Major
befahl mir, den Mann aufzusuchen und
den Fall zu behandeln. Der Meldereiter,

dessen Pferd lahmte und der
mir infolgedessen nicht folgen konnte,
bezeichnete mir den Ort, wo der
Verunfallte liegen musste, und ich galoppierte

los, querfeldein. Als ich mich
in der Nähe des Zieles glaubte,
stutzte meine Rosinante vor einem
mit Gebüsch bestandenen Wassergraben.

Ich nahm meine ganze
Reitkunst zusammen, führte den Gaul auf
den richtigen Anlauf zurück, gab ihm
kräftig die Sporen er legte richtig
los, stutzte aber dann knapp vor dem
Graben und ich flog in einem mehr
oder weniger eleganten Bogen über
seinen Hals und landete im Grase
jenseits des Baches. Als ich stöhnend
und pustend meine Gliedmassen
zusammensuchte und auf ihre weitere
Brauchbarkeit prüfte, rief aus dem
nahen Gebüsch die Stimme des
Korporal Witzig: «Herr Hauptmann,
gerade so ist es mir auch gegangen!» Er.
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brocbener Krakt immer v/ieder von
neuem los. ^ker der Haken bielt.

^.ppeldoorn land die 8acbe
nachgerade langweilig. ?udem drobte
mehrmals die Lute zu splittern. Lben
scbickte er sicli an, die 8cbnur Zu
kappen, um sicli muiterwärts zu oe-
geben, da nabete unerwartete l^ilke.
Vom Laggerkloss her stahlen zwei
Nann einen schlanken V^eidling
klussauk, machten auk ^.nruk halt, und
Hegannen den Laden Irland über Land
vorsichtig einzuholen. Oer eine schob
auch schon das Irlandnetz ins Nasser,
um ja den günstigsten Augenblick
nicht zu verpassen. Liese neue 8zene

steigerte die ^ukregung am Dker ins
Lngemessene; es wurde geraten und
gewettet, geklucbt und gekreischt.
Lud zuguterletzt gerieten sich ein
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V^ürmeler, ein Nückeler und ein Ko-
senkreund, die sich nicht einigen
konnten, recht lehhakt in die ldaare.
Ls wäre vielleicht noch schlimmer ge-
kommen, hätten die Laggerknechte
die schwere Leute nicht endlich über
das 8cbikksbord hissen können.

Lie Nenge verzog sich sozusagen
lautlos, denn sie bestand zum gröss-
ten Leil aus blamierten Nitteleuro-
päern. V</as da dem LIuss entrissen
wurde, war wieder einmal kein Lisch,
ja nicht einmal etwas Lebendiges; da-
kür aber eine gestreikte Lucbjacke
mit der ^.ukscbrikt «Lliorberg». iVur
eine dacke, gewiss, ^.ber sie batte um
ibre Lreibeit genau so beldenbakt ge-
kämpkt, wie es ein Liscb getan bätte.
V^as kür eine unbeimlicbe 8umme
von Lebenskrakt und Lreibeitsdrang
musste in diesem armseligen Lucb-
ketzen aukgespeicbert worden sein,
gleicbsam als iXiederscblag der gekes-
selten 8eelen, deren Lewandung er
krüber war. Der Laken war aber
docb stärker.

Viele tausend Länger werden,
Dm der 8iegespslme ?iel
8ingen, teils aus vollem Herzen
Dnd zum Lei! aus Kunstgeiukl.

kis zum Himmel wird sicb bäumen
8tsrker Lköre Hobe Llut
Llnd beroscb in (gläsern scbsumeo
Lerstensskt und Rebenblut.

Denn die Keblen werden trocken,
Von der lone Allgewalt,
Dnd msn kreut sicb dsnn, zu bocken
Lei Letrsnken, kriscb und kalt.

Vorsicbt îreílicb ist geboten,
Vl/enn msn diesem «Leiste » Isusckt,
Denn er singt okt obne lVoten
In den Köpken, die bersuscbt. Ks.

hieber iXebelspalter!
z^u den kleinen Lrlebnissen, die

unser Lreund, der Loktor, bei guter
Laune am 8tammtiscb zu erzäblen
pklegt, gebärt aucb das Lolgende:

^äbrend der Lrenzbesetzung
trabte die Lragonerabteilung, der icb
als vVrzt zugeteilt war, als Vorbut der
Division weit voraus in den goldenen
Herbsttag binein, als ein Neldereiter
die Kunde bracbte, dass sein La-
trouillenkübrer, der Korporal Vi/itzig,
mit dem Lkerd gestürzt und, wabr-
scbeinlicb mit einer Leinverletzung,
liegen geblieben sei. Der Najor be-
kabl mir, den Nann aukzusucben und
den Lall zu bebandeln. Der Neide-
reiter, dessen Lkerd labmte und der
mir inkolgedessen nicbt kolgen konnte,
bezeicbnete mir den Ort, wo der Ver-
unkallte liegen musste, und icb galop-
pierte los, querkeldein. ^ls icb micb
in der iVäbe des vieles glaubte,
stutzte meine Losinante vor einem
mit Lebüscb bestandenen Vl/asser-
graben. Icb nabm meine ganze Leit-
Kunst zusammen, kübrte den Laul auk

den ricbtigen Anlaut zurück, gab ibm
kräktig die 8poren er legte ricbtig
los, stutzte aber dann knapp vor dem
Lraben und icb klog in einem mebr
oder weniger eleganten Logen über
seinen Hals und landete im Lrase jen-
seits des Lacbes. ^.Is icb stöbnend
und pustend meine Lliedmassen zu-
sammensucbte und auk ibre weitere
Lraucbbarkeit prükte, riek aus dem
naben Lebüscb die 8timme des Kor-
poral V^itzig: «Herr Ltauptmann,
gerade so ist es mir aucb gegangen!» xr.
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